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Ngttiere . werbe
^ SSmi einem Jugendlichen wird uns geschrieben : Während die

2azialdemokratis <l>e Partei Deutschlands zur Zeit in einem groizcn
« Elärungskamvfe gegen den Faschismus siebt , ruft die Jugend
"er T .P .D . die sozialistische Arbeiterjugend in ibrem Werbemonat

Aiirz die bis jetzt noch nicht organisierte , sowie die schulentlassene
"wletarisch « Jugend auf , in rbre Reiben zu trete » .

Warum in die S .AJ . ?

Wie ist cs überhaupt um die arbeitende Jugend beute bestellt ?
^ eber dies« beiden Fragen geben nachfolzende Zeilen Aufschlus .
« us der Schule entlassen wird der proletarische Zunge und Mädel

j« einen Betrieb gestopft . Und von diesem Moment , an ist de:

öunge und das Mädel im Joche des Kapitalismus . Der junge

Mensch ist hier schon als Arbeitstier seines Lebrhcrrn , und wird

bedacht von einer mebr wie achtstündigen Arbeitszeit . Jeder achte

Männlich« und jede siebende weibliche Jugendliä/c leisten noch
^onntagsarbeit . Mit der Urlaubsfrage kann man , insbesondere
bei kleinen Betrieben , überhaupt nicht an den Lcbrberrn heran ,
lliib wie siebt es mit der Wohnungsfrage der proletarischen Jugend
->us ? In Mietskasernen wobnt sie . Bier bis fünf Köpfe schlafen
oftmals in einem Zimmer . Dazu kommt sehr oft , da « der Fami¬
lienvater erwerbslos ist und nicht weih , wie er die Mittel zur Er -

.
«abrun « seiner Familie aufbringt . Gebt heute in diesen wirt -
f^Ktftlt «fyert Berbältnissen die proletarische Fainilie nicht oft unge -
^ittigt vom Tische, da die Eltern materiell nicht in der Lage sind,
"»s notwendige Esten aufzutreiben ? Dazu eriäbrt die Jugend noch

Trübsal und Elend . Soll dann das eine kräftig « Jugend geben ?
Dder wird nickt ein Teil im blühenden Alter der Proletarier -
^ ankbeit zum Opfer fallen ? Irrt nicht ein Erohteil der prole¬

tarischen Jugend umher und weih uichi wo sie hingehört ? Darum
laust fie dem Kino , Tanz usw . nach , um damit die Zeit totzu¬

schlagen. Hier haben wir einzusetze» und haben den Laue » zu
tagen : Auch du gehörst jn die S .A .J . Hier kannst du unter Alters -

ssnosten ( innen ) spielen und fröblich sein , hier kannst du deine All -

tagksorgen zerstreue » . Wir baden auch ein Programm , zu dem

auch du berufen bist , mit uns es durchzuführen zu versuchen , damit
bic kommende Jugend ein besteres Dasein fristet . Wir fordern :

Jugendschutz , Jugendrecht , Achtstundentag , Sonntagsruhe , drei
Wochen Urlaub , Berufsausbildung , Bildungseinrichtungen , Ju -
»endbeime , Spiel und Sportplätze .

. Die Schwere der Zeit sucht der politische Gegner auszunutzen ,
>udem er der Jugend verspricht „ alles wird bester , wenn ihr zu
" Ns kommt "

. Aber solchen Lockmethoden verfällt die kluge Ju -
" eud nicht . Rur die Jugend gebt dort bin , die von politischen
Manglern geleitet sein möchte . Sie trägt auch ihre eigene Haur

sum Markte . Wer sind diese politischen Gauckler ? Nach links ge¬
ilen steht die kommunistische Jugend . Was will diese ? Ihre Auf -
aabc ist, die sozialistische Arbeiterjugend als Massenorganisation
9« zerschlagen und dafür erhält man „besondere M rkenzeichen für

Anerkennung der Leistungen ". Also sehen wir , dah die kommu -
a>stische Jugend Auszeichnungen dafür erhält , dah fie versucht , eine
" " oletarische Jugeudschutzorganisation zu zerschlagen und damit

^ are die Kampfkraft der Jugend gegen die Bourgeoisie geschwächt,
" ' eben der konfessionellen Jugend , die auch nicht als die richtige

Organisation für die freiheitlich veranlagte Jugend sein kann ,
liebt auf der rechten Seite die Jugend des Faschismus . Und nun
" sch ein « Frage : Wie ist die Kampfesmethode dieser Rechts - und
" inksradikalen ? Haben nicht Nationalsozialisten und Kommunisten

Ergangene Woche in Mannheim Gruppen der S .A .J . überfallen ?

mit welchen Mitteln fiel der Gegner Uber sein Opfer ! Tot -

Möger , Dolch und Pfeffer sind ihre gemeinsamen Waffen . Wst ,
vernünftig denkende Jugend lehnt diese Methode des Kamp,es

"h und wir werden uns ihrer zu wehren wissen .

I » schwerem Kampf treten wir nun hinaus in den Werbemonat
die S .A .J . Klar und deutlich sind unsere Ziele . Nun Genossin ,

"un Eenoffe , Tritt gesaht , wir greifen an , tue deine Pflicht und
Zitiere , werbe ! Der Sieg muh unser sein . gm .

tKinderfreumde
Parole Kit* 1031 - Wo bleibt der 2 . Mann ?

Wo Sozialdemokraten jetzt zusammenkommen , hören wir diesen
Ruf . Wir stimmen mit ein und Kelsen , dah er nicht Frage bleibt ,

sondern die richtige Antwort erhält . Es gilt mit ganzer Kraft

sich einzusetzen für die Verbreiterung der sozialistischen Abwc ^ r-

front gegen Faschismus und Muckertum . Es gilt aber ebenso der

Einsatz unserer ganzen Kraft für die Vertiefung und Festigung
der sozialistischen Bewegung selbst .

Die K i n d e r f r e u n d e b e w c g u n g ist ein Teil der sozialisti¬

schen Bewegung . Aktiver Mitarbeiter kann nur sein , wer der So¬

zialdemokratischen Partei , oder , falls er das entsprechende Alter

noch nicht bat . der seizialistisäzen Arbeiterjugend angehört . Dah

jeder zugleich Gewerkschaftler sein muh , ist dabei selbstverständlich .

Wir fordern von unfern Helfern dies alles als Konsequenz ihrer

Stellung zu den gesellschaftlichen Ereignissen . Es gilt nicht nur die

Form oder den Beschluß einzubalten , sondern es gebt um die Ver¬

wurzelung in der sozialistischen Bewegung . Uns Kinderfreunden

sind die Partei und Gewerkschaften die Klassenkampforganisatio -

nen . Wir stehen nicht abseits und abwartend , lasten nicht andere

für uns arbeiten , uns ist nicht Nörgelei und Oberflächenkritik die

Arbeit im Organisationsleben .
Den Ruf des Partei Vorsitzen den nehmen wir auf als aktive So¬

zialisten . Jeder Genosse und jede Genossin wird mindestens einen

neuen Mitkämpfer für die Partei gewinnen . So helfen wir der

Partei und uns als Kinderfreunde nicht minder . Je stärker die

Sozialdemokratisch )« Partei ist , je leichter wetzdeq auch Schwierig¬
keiten , die uns als sozialistisch« Erzieher cntgegenstcben , überwind¬
bar sein .

Doch wir beschränken uns nichi damit . Wir bauen innerhalb der

Kindenreundebemeguiig weiter auf . Es gilt für uns auch die Pa¬
role für 1931 : Jeder Helfer sucht sich einen Helfer für die aktive

Arbeit in der Falkengruvvc Wir müssen für die sozialistische Er -

ziebungsbewegung weitere Kräfte mobil machen , zur Entlastung
der Helfer , die oft Uebermähiges leisten müssen , und zum weiteren

Aufbau von Falkengruvven . Aktivität nicht nur der Helfer ist
notwendig , wo Kräfte durch unsere Arbeit gewachsen sind , sollen

sie vernünftig eingesetzt werden . Deshalb unsere weitere Parole
für 1931 : Jede aktive „Rote Falkengruppe " nimmt Verbindung
mit einem kleinen Ort auf , an dem noch keine Kinderfreunde -

gruvve besteht —, und hilft einer neuen Kruppe zum Leben !
899 Ortsgruppen mit 125 999 Falken sind jetzt der Reichsarbeits -

gemeinschafr der Kinderfreunde angeschlossen . 1999 Ortsgruppen
müssen wir am Ende dieses Jahres haben . Wir werden es schaffen.
Jeder von uns weih , dah es auf ihn , auf uns alle ankommt . Wir
werden es schaffen.

Wocheriprogramm der Kmderfreunöe
Karlsruhe

Junge und Mole Fallen ( Ost ) : Mittwoch 4— 6 Uhr In der Tulla -

schule Zusammenkunft .
Junge Falken ( Süd ) : T a m S t a g Mr4— K>6 Uhr ins Nest Singen .
Rote Falken ( Süd ) : Mittwoch 6—8 Mir im Nest Basteln . Bringt

alle euere Sägcnboge » mit und Zigarrcnkistenholz . — Samstag 6—8

Uhr im Rest Singen . Liederbücher miibringcn .
Junge Falken (West ) : Samstag 4 Uhr Treffpunkt an der Guten -

bcrgschulc . Wir beginnen mit den Proben unseres Elternabends . Aue »

Turnschuhe uiid Turnanzug milbringc » . Niemand dars schien . Unbedingt
pünkilich sc !» .

Roic Falten (West ) : Mittwoch 5— 7 Uhr in der Gutenbergschulc .
Wir basicl » .

Junge » nd Roic Falke » cRiippurr ) : Samstag 3 Uhr im Kinder -

garten . Kommt alle .
Junge Fallen (Daxlanden ) : Mittwoch 3 Uhr im Karlsruher Hos .

Kommt alle und bringt euere Freunde mit . Wir spielen Kasperle .
Rote Falken (Daxlandci, ) : Samstag 5—7 Ubr im Heim der Ar -

beiteriugend . Wir spielen und lanzcn . Kommt alle ; eS wird sein .
SpielinaiiiiSzug : Pseifcr . Donnerstag und Freitag von 6— K>8 Uhr

Hebung im Nest . Kommt aber alle . — Trommler : Montags pünktlich
6 Uhr im Waldhcim Hebung . Keiner darf mehr fehlen . BIS zum 1 . Mai

mutz aller klappen .
BibUothek : BüchcraiiSgabe Mittwochs von J44 —6 Uhr im Nest .

Tic Biblioibcl Ist für Grotz-Karlsrnhc . ES mutz mehr Gebrauch gemacht
werden .

Helfer : Donnerstag 8 Uhr Sitzung Rltterstr . 7 . Hast Du schon
festgestellt , wer mit ins Zeltlager kann und darf ? Hast Du schon die
Adressen der Falken und der Mitschüler , die an Ostern der Schul « en >.
lassen werden , festgestcllt ? Wenn nein !, so hole es eiligst bis zum Don¬
nerstag zur Sitzung nach.

Durlach
Rote Fallen und Jungsalken : Mittwoch , 18. März , ab 3 Uhr gemein¬

same Besprechung . Bringt alle eure Moppen mit .
Ncstsallcn : Samstag . 21 . März , 3 Uhr Besprechung Über Nest- , Jung -

» iid Rot -Falken : anschlietzend Singen und Spielen .
Trommler und Psciscr crsahrcn Näheres am Mittwoch .
Heiser : Sonntag , 22 . März , nach Karlsruhe .

Kaggenau - Rotenfels
Am Mittwoch sällt unsere Zusammenkunft ans , dafür ircsfcn wir uns

am Samstag pünktlich um 2 Uhr im Heim . ES mutz alles kommen .
Keiner darf schien . Pcrgetzt auch ihr unsere Parole nichl . welche wir
uns zu eigen gemacht haben : Wo bleibt der zweite Mann ? Denkt an
daS Zeltlagcrbuch , welcher ihr als Prämie bekommt für je zwei Mit
glieder .

»
An alle Ortsvereine der Kinderfreunde Mittelbadens
Am Sonntag , den 22 . Mätz , findet im Jugendkeim Baumeister -

strahe , vormittags 19 Uhr , eine Helferzusammenkunft statt . Auf der
Tagesordnung steht ein Referat des Genossen Oberschelv über
„Sozialistische Erziehung " . Die Kreisleitung .

Wochenprogramm - er S A1
Eroh - Karlsruhe !

Dienstag : Gruppe Rintheim : DiSkiifstonSabcnd , Modellierzimmer .
8 Ubr .

Gruppe Ost : „Studium " des Wahren Jacob . Jugendheim . 8 Ubr .
Gruppe West : Vortrag : „Tie heutige Scrualmoral ' Referent : Gen .

Turck . 8 Uhr Gutenbergschulc
Mittwoch : Kailterersitzung um 8 Uhr Im Jugendheim . Sämtliche

Kassierer müssen unbedingt kommen.
Donnerstag : Sprcchchorprobe in der Hcbelschule Zimmer 8, 1. S1 .

Sämtliche Gruppe » beteiligten sich hieran , Acltcrc Gruppe : 8 Ubr
Hebelschule . Zlmer 8 , 1: Stock.

Gruppe Darlanden : Zulammenkunst in der Hülle . 8 Uhr .
Gruppe Rintheim . Dicustag abend 29 Ubr Zusammeukiinst im Mo

dcllierzimmcr . Genossin Stark spricht über das Thema : . Tic Frau Im
Sozialismus ' . Kommt alle pünktlich.

Rotenfels
Dienstag : Bunter Abend , Musikinstrumente initbringen .
Freitag : Wir gehe » vollzählig und geschlossen in die . Gambrinne

balle '
, dorticlbst findet ein Vortrag statt vom Frcidcnkcrvcrvand . Treii -

punkt >;8 Ubr am Glascrsteg .
Sonntag : Wanderung mit den Badener und Rastaiicr Genossen .

Wir geben nach MooSbronn . Treffpunkt aller drei Gruppen 8.52 Ubr am
Bahnhof Rotenfels .

Jugendgenossen , bringt eure Unsallveistcherungsbciträge in Ordnung :
die Marken kosten 40 Psg .

Anmeldung für die Ostcrwandcrung ist frühzeitig an Gen . Groner in
richten.

Weingarten

Montag , 23 . März . Vortrag von Gen . Dumranf über : „Sozialisten -
gcsctz ' . Erscheint alle pünktlich und zahlreich .

Spöck
Am Mittwoch , 18. März , findet im Lokal zur „Rose " ein Sing ,

abend statt . Alle Jngendgenosscn haben pünktlich um 8(h Uhr zu er¬
scheinen und jeder bringt einen „zweiten Mann ' mit .

Äus - er Organisation
An alle Ortsvereine der S .A.J . Mittelbadens

Am Samstag und Sonntag , den 28 . und 29 . März , sinder in
Our lach ein Schulungskurius über das Thema : „Laieniviele —
Svreck - und Bewegungschöre " unter Leitung der Genossin Kubnc
und Schroth statt . Jeder Ortsverein kann zu diesem Kursus eine
beliebige Anzahl von Teilnehmern senden . Anmeldungen müssen
rechtzeitig an die Kreisleitung gemacht worden . Am Samstag
abend findet in der „Blume " in Durlach eine Veranstaltung stan ,
die als Arbeitsunterlage für unseren Kursus dient . Die Pcransta ! -
tuns ist ein Proletarisches Kabarett „Der rote Faden "

. Es ist des -
halb notwendig , dag alle Teilnehmer schon am Samstag abend
anwesend sind . Die Anmeldungen nicht vergessen .

Die Kreisleitung .

Proletarisches Kabarett Durlach „Der rote Faden "

Samstag , de« 28 . März , in der „Blume ". Eintritt 89 Pfennig .
Erwerbslose 30 Pfennig . Anfang 8 Ubr.
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